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Christoph Horwitz

HIob der Mann zwischen Hımmel und
Wer das Buch 10h hest, wiırd mıt zahlreıchen. außerst schwıier1gen

Fragen eingedeckt. Wırd unNns der Schlüssel dıe and egeben, den Sınn
dieses Leıdens ergründen” TIiahren WITI, nach welchem Maßstab (Jottes
Gerechtigkeit eingeschätzt werden mul3? (Gewilnnen WIT arneı darüber, Was

Satan In der himmlıschen Ratsversammlung suchen hat? In Jeder Hınsıcht
erschöpfende Antworten wırd UNSCeIC Untersuchung nıcht geben vermOÖgen,
aber SIE nımmt für sıch In Anspruch, Anstöße für Nachdenken über dıe
angeschnıttenen und welıtere Themen auszulösen. So IMNa dieses bıblısche Buch,
das selner scheinbaren Unzugänglıchkeıt be1 der Lektüre oft beiseıte
gelassen oder NUr In begrenztem Umfang FT Kenntnis WwI1rd, NEeUu 1NSs
Blıckfeld rücken und aufschlußreiche A_usblicke für UNSCIC Chrıistusnachfolge
ireilegen.

Wer Ist 10
Hat 10h tatsächlıc gelebt oder hat eın frommer Dıchter eiıne solche erdachte

Gestalt aliur genutzt, Hre ıhn dıie Glaubenserfahrungen, dıie ın (jJottes 'olk 1m
aulTie der langen Geschichte emacht wurden. zusammenfassend darzustellen?
ew1 hätte auch eın olches Unternehmen seinen Wert Mır 11l Jjedoch
scheıinen, da VOT em die geistlichen Höhepunkte 1im Daseın des 10h
Durchschlagkraft verheren, WL Cel nıcht unmıttelbares, tatsächlıches
Erleben oeht Das Lob 10 angesichts seINESs In kürzester eıt verlorenen
Besıtzes wiırkt noch ungle1ic überzeugender, WENN eın lebendiger Mann VOT

uns steht, als WEeNnNn VON einem e Jahrhunderte erworbenen Glaubenssatz
berichtet wIrd. eiches gılt für das unter dıe Haut ehende Bekenntnis des
10h angesichts seINESs unausweıchlıchen es „Ich weıß, da meın Erlöser
lebt.““ uberdem äßt dıe 1bel urchweg e11010c erkennen., ob S1€e Gileichnisse
oder tatsächliıche Ere1gnisse und Personen INS Gesıichtsfeld rückt 10h wiıird uns

CHtlie als eıne ebende Persönlichkeit VOT ugen gestellt.

Was hat atlan Im Hımmel zu suchen?
Diese gemeldete Szene o1bt unlls Rätsel auf. Es erscheımnt uns völlıg

UNANSCINCSSCH, daß Gott, der Herr, mıt Satan auf Augenhöhe verhandelt
und dessen egehren In für unNns außerst iragwürdiger Weılse nachgı1bt. Ohne

meınen, dıe aufkommenden Fragen damıt restlos lösen, scheımint 6S mI1r
wichtig, dıe Aussagen In der Offenbarung des Johannes I 7ffüber den Satan ZUT

Kenntnıs nehmen. Dort wırd se1ıne als ständıgernkläger der Frommen
VOT Gott beschrieben Dieser nNspruc des Satans den In Schuld VOT (jott
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gefallenen Menschen ann erst, el CS dort, urc das Blut des Lammes

aufgehoben werden. So gesehen sınd Gespräche, Verhandlungen zwıschen (Jott
und dem Teufel durchaus nıchts, Was AaUsS dem Rahmen GT wiıird 6S

für das Verständnis des 10h und se1ıner Lebensgeschichte wesentlich se1n, als
Hintergrund des Geschehens den amp(jottes und des Satans diıesen Mann

sehen, der tändıg zwıschen Hımmel und steht

Eın herausragender Steckbrief
Wenn WIT dıe ersten SÄätze 1m Buch 10b lesen, trauen WIT unNnseTIECN ugen

nıcht Dort el : „ES WAar eın Mann 1m an:! UZ der hıeß 10b Der WaTlT

ifromm und rechtschaffen. gottesfürchtig und mıed das OSse  .. IDiese Aussage
gewinnt Gewicht adurch, daß S1e mehreren tellen ın gleichem Sınn
mitgeteılt wiırd. Wır lesen verschiedentlich: 10b mıed das BöÖse, tat nıchts
Törıchtes wıder Gott und versündıgte sich nıcht mıt seinen Lippen Oollends ist

beachten, daß Gjott selbst 1im espräc mıt Satan eın gleichesS} Die
noch hinzuzufügenden geistlıchen Höhepunkte 1m en 10bs, dıe welteres
1C auf diesen Mann ausstrahlen, werden be1 späteren Überlegungen noch
einmal aufgegrıffen.

An dieser Stelle aber sSe1 aufeılne brennende., LG diese Charakteristi10
auftretende rage aufmerksam emacht: ın 10b der Mann vollständıger
Gerechtigkeıt VOL unsercn ugen, der für seine Person keıiner rlösung bedarf,
WwWI1e alle anderen Menschenkinder? (Janz In diese Rıchtung scheıint CS zıielen.
WE dieser Mann, nachdem ıhm ın kürzester eıt OT: Besıtz und seıne Kınder

SInd, feststellt „Ich bın nackt VON meı1ner Mutltter1gekommen,
nackt werde ich wıieder dahınfahren Der Herr hat’s egeben, der Herr hat’s
I  9 der Name des Herrn se1 gelobt!” Wır ollten auch den folgenden
Satz wahrnehmen: „In d1iesem en ündıgte 10h nıcht und tat nıchts Törıichtes
wıder (Gjott.““

Hiob un Schicksalsschlagen
10 Lob nach dem Verlust se1nes ganzen Besıtzes verschlägt uns die

Sprache Da 6S sıch be1 diesem Lob nıcht oberflächlıche Redensarten
gehandelt hat, wird in (Gjottes Verhandlungsrunde mıt Satan eutliıc Wır
lesen: „Der Herr sprach dem atan Hast du cht auf meınen CC 10b
gehabt” Denn CS ist seinesgleichen aufen nıcht, iromm und rechtschaffen,
gottesfürchtig und me1det das 0Ose und hält noch fest selner Frömmigkeıt;
du aber hast mich bewogen, hn ohne TUN! verderben...“

Nun aber muß 10b noch den nächsten harten Schlag verkraften. Seine
Gesundheıit wırd ıhm9G1 muß mıt ansehen, WIe se1n Leıb verfault
und ıhn Jag für Jag dem Tode näher bringt. In dieser außerst zugespitzten
Lage kommt C ZUr Auseıiınandersetzung mıt se1iner Frau. Angesıchts dieses
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geschlagenen Mannes., der elen! VOT iıhr steht, hat S1e menschlıich verständlich
keınen anderen Rat für ıhn .„Hältst du noch fest deiner Frömmigkeıt? Sage

(Jott abh und stirb!*‘ Wıederum werden WIT 6S nıcht Tassen, WENN WIT 10
Entgegnung hören: „„Du redest, WI1Ie dıie törıchten e1ber reden. en WIT Gutes
empfangen VON (jott und sollen das Ose nıcht auch annehmen?“‘‘ Erneut wırd
als rgebnı1s festgehalten: AIn diıesem en versündıgte sıch 10h nıcht mıt
seinen Lıppen

Braucht eın olcher Mann Erlösung” Ist CI nıcht der Eıne, der Gutes tut VOT
Sanderen, dıe dem Bösen verfallen sınd? Wırd Hr ıhn dıe Schriftaussage
aufgehoben: ‚„„Gott schaut VOoO Hımmel aufdıe Menschenkıinder, daß SN sehe., ob
Jjemand klug SEe1 und nach (jott irage ber S1€e sSınd alle abgefallen und allesamt
verdorben, da ist keıner, der Gutes tuL, auch nıcht einer‘‘ (Psalm 14, 21)?
Das espräc 10 mıiıt seiınen reunden
/ Begınn der Begegnung der Freunde 10 mıt iıhm wırd Folgendes

mıtgeteılt: „Als aber dıe dre1 Freunde 10 all das Unglück hörten, das über
ıhn gekommen WAal, kamen S1e, eın jeder aus seinem Elıphas VON JTeman,
Bıldad Von chuach und Zophar VON Naama. Denn SIEe e1ns geworden
hinzugehen, ıhn eklagen und TOsten Und als S1E hre ugen ufhoben
VON terne, erkannten S1€e iıhn nıcht und rhoben hre Stimme und weınten, und
eın jeder zerr1ß se1nel und S1Ee warfen au SCH Hımmel auf iıhr aup und
saßen mıt ıhm auf der Erde s1eben Jage und s1ieben Nächte und redeten nıchts
mıt ıhm, denn S1e sahen., daß der chmerz sehr groß war  ‚.. 10 2 L3 Dıie
an  el muß Hıob bereıts übel zugerichtet aben. daß seıne Freunde ihn
zunächst nıcht einmal erkannten und erschüttert da S1e ange eıt keın
Wort herauszubringen vermochten, die ESETIZLE Aufgabe erfüllen, 10
PSCHIC eklagen, iıhn trösten, iıhm über den offensichtlich schrecklichen
Verfall se1Ines KöÖörpers hinwegzuhelfen. rst nach s1ieben agen und Nächten
sahen S1e sıch ZU espräc ähıg

Hıob eröffnet dıie un:! mıt eiıner er dıe Haut gehenden age Er
erfucht den lag selner Geburt und mıt Gott über se1n Schicksal Es
ware das Beste,Wder Leıib selner Mutter verschlossen geblieben wäre, WENN
CI nıcht Adus dem utterscho Ad1ils 1C geholt worden ware Er möchte
hebsten tOt se1n, denn 61 meınt, daß C dann Ruhe en würde. Im Totenreıch,

glaubt CI, sınd TO und Kleine gleich, und der Knecht ist fre1i VON seinem
Herrn Hıob iragt herausfordernd Warum g1bt (Jott das 1C dem Mühselıgen
und das en den betrübten Herzen. dıie auf den Tod9 aber kommt
nıcht? (Sıehe 10h S

Bevor WIT auf dıe Ca der Freunde eingehen, fassen WITEWas
10h 1Im Rahmen se1ner Entgegnungen auf die Worte selner Freunde erwıdert
hat
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Außerordentlich hartnäckıg stellt 10b seline NSCHAU heraus, daß
unbegreiflich le1ıben muß, dalß Gott. der ıhn geschaffen hat, ıhn In solche 1676
hat fallen lassen. Darum unterzieht f dıe Gerechtigkeıt Gjottes schärfster 101
Völlig ungerechtfertigt, folgert C erbıittert, lasse Gott iıhn leıden Er ste1gert
sıch ın seınen nwıllen hıneın, da ST (jott ohne Wenn und ber seınen
e1In! nennt! I)ann aber erscheınt 65 mehr als widersprüchlıich, da 10h Gott
nıcht loslassen kann. Er weıgert sıch selner unerhörten Angrıffe auftf Gott,
den VON selner Tau empfohlenen Weg einzuschlagen. Br schlıe O aUSs, (Gjott
abzusagen und ohne se1ine Streıtsache VOT ıhm Z.UT Klärung gebrac aben,

sterben. Er äljt auch 1m Gegensatz rüheren Außerungen durchblıcken,
da ıhn der Tod nıcht endgültıg VONN (Gjott rennen könne. Seine edanken
ste1igern sıch der malßlosen orderung: (Gott MUSSeEe VOI ıhm ZUH Rechenscha
SCZORSCH werden. In dieser nach 10 Meınung unausweıchlıchen, längst
überfällıgen Gegenüberstellung habe (1ott sıch ıhm gegenüber rechtfertigen,
da CI doch schuldlos SEe1 und das über ihn hereingebrochene Leiıden 1HTrC nıchts

egründen sSe1
Auf eıinen für Nachdenken entscheidenden Hınwels macht Luther

aufmerksam, WEeNNn ß auf dıe Heılung des Blınden 1m Johannesevangelıum
Kapıtel den 1C en Dort schreıbt Johannes 1im drıtten Vers - JeSuSs
antwortete Es hat weder diıeser gesündıgt, noch se1ne eIn: sondern 65 sollen
dıieer ottes OTIfenDar werden ıhm  o Hıer ist eıne Leıtlinıe aufgezeıchnet,
dıie ein1ges 16 auf das Erleben 10 werftfen kann. In dieser Weıise hat sıch
Hıob die Anschuldigungen selner Freunde ZUT Wehr gesetzl. Was hatten
ıhm se1ne Freunde sagen?

In immer Redegängen emühen S1e sıch, 10h geradezu einzuhämmern,
deın Le1d, das uns VOT ugen steht, ist der unumstößlıche Bewels afür,. dal
du VOT (Jott schuldıg geworden bıst 10h werden die abenteuerlichsten und
vielTac unhaltbaren Vorhaltungen gemacht, Was CI UÜblesghat (sıehe dazu

10b Ö, Be1 erVerschiedenhe1 der Aussagen des Elıphas, des Bıldad
und des Zophar unter dem Strich kommt immer wieder asselbe rgebnıs
heraus: 10 Leiden sınd der unwiderlegliche Beweıls für se1ine Schuld VOT

(Jott Seine Freunde vermögen 1L1UT 910h So sıch mıt (iJott vertragen.
Das aber ist diesem Zeıtpunkt für 10b eıne völlıg undenkbare Lösung ın der
anstehenden Auseinandersetzung. Er ll unter en Umständen dıe persönlıche
Gegenüberstellung mıt (Gjott. Davon ist I: nıcht wıllens, abzurücken. Erinnern
WIT unlls daran, Hıob steht auf dem Schlachtfeld zwıschen Gott und Satan

Die Sackgasse der Gespraäche
Die Gesprächspartner sınd iın ihrer Haltung 1m Herzubringen M'

weıterführender edanken erstarrTt. Keıiner VON ıhnen ist bereıt, VON seinem
vorgetragenen Standpunkt abzuweıchen. (jenaues Hınsehen macht dıe Ursache
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der verhärteten pannung kKlar e1 Seıiten en In ihrer Weılse recht! Sıe
können Sal nıcht VOIl ıhrer eingenommenen tellung abweıchen., ohne ihr Gesıicht

verlıeren. en 10 Freunde und ß selbst CS nıcht als unaufgebbaren
Lehrsatz gelernt: Schuld muß esühnt werden? Demnach ist tolgern: Wer
eıdet, muß Entsprechendes auf seinem Schu  ONO en Hıob wiırft eine
rage auf, dıie elner erweıterten IC führen könnte, dıie AaUus der Sackgasse
eiınen Ausweg welsen könnte. Warum., überlegt CI, kann es Gottlosen gut
gehen und fromme Leute mMussen dunkle Wegstrecken durchlaufen? Derartige
Beıispiele SInd doch nachweılisbar und en In den Psalmen und be1 den
Propheten Niıederschlag gefunden.

10b kann sıch auf keiınen Fall miıt einem Gott bfinden, der eınen
Unschuldigen leiden äßt Davon ist GT felsenfest überzeugt, da D meınt,
erhobenen Hauptes (Gjott VON Angesıcht Angesıcht gegenübertreten können
und Rechtfertigung für sıch und se1lne 2C erwarten muß Wo 1eg dıe Lösung
In dieser verfahrenen Sache?

Elıhus en
Ohne Vorbereıitung trıtt nach dem vermeınntlichenSdes bısherigen

Meınungsaustausches als vlierter Gesprächspartner auf. Dieses WAas
ungewöhnlıche Ere1gn1s hat der Vermutung geführt, Elıhus en selen
später eingefügt worden. Mır erscheımnt das nıcht überzeugend SeIN. Ist der
Vorgang nıcht vielmehr erklärbar Satan möchte auf Jeden Fall als Slieger
1im amp mıt (Jott 10h dastehen. z diesem Zeıtpunkt hat schlechte
Karten Hıob weigert sıch, sıch VOI (Gijott lösen, obwohl ıhn Gott In t1iefem
Le1d hat versinken lassen, WI1Ie GE meınt. Ist CS da nıcht erwarten, dal3 Satan
noch eınen welteren Mann ın den amp schıickt, doch noch en für ihn
günstiges rgebnı1s In der Auseinandersetzung mıt (Gjott erreichen?

So gesehen erscheint der Aufftritt Elıhus durchaus folgerichtig, wıiıewohl
nıcht mıtgeteılt wırd, WIE CS zustande gekommen Ist, daß In das auiende
Geschehen hineingezogen worden ist

führt sıch e1n, indem CT erklärt, GE habe zunächst den en das Feld
überlassen wollen, NUN aber, da S1e sıch mıt ihren Ausführungen festgefahren
hätten. WO wiß se1ın Wıssen INs DIE bringen Sehr SIınd WIT 1U  —
auf die welıterführenden Beıträge dieses Mannes, WI1IEe dıe en
Fronten auf Seıten der 1m Streıit lıegenden Partner aufbrechen 11l Wenn
auch recht hochfahren: auftrıtt, sınd selinene doch manche treffende
Aussagen entnehmen. Er fordert 10h auf, nıcht nach dem ‚„ Warum“ selner
Leıden, sondern vielmehr nach ihrem „„Wozu“ fragen. Er macht ohne
Umschweiıfe klar 10 Unschuldsbeteuerungen tellen elıne Gotteslästerung
dar. Er welst darauf hın (Gott führt urc Buße Z Heıl Insgesamt aber
elıngt 6S keineswegs, dıe entstandene Lage ändern. Er verte1idigt
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Gottes Gerechtigkeıt, En ergeht dem Menschen seinem Handeln entsprechend,
das esetz der Vergeltung ist ıhm verbıindalıc. WwW1Ie schon seıinen Vorrednern.
Zugespitzt stellt C1: olgende Fragen 10b Soll Gott VOT 10b hıntreten
und esserung geloben” Soll Gott sich VOIN 10h vorschreıben lassen, WwWI1Ie ß

Vergeltung üben hat‘? Im Lob Gottes, das ist se1n rgebnıs, werde 10b über
se1n Le1i1d hinausgehoben und (jott nahe kommen. Es ist klar Dieser Weg ist
für 10b unbegehbar. uch dıe Meınung Elıhus, „der Dulder werde urc se1n
Le1d gerettet” ist für 10b nıcht annehmbar. Hatte CI nıcht Gott gelobt, als ß

geschlagen wurde und wurde danach In noch t1eferes Le1i1d hineingestoben?
Dieser Überblick äljt erkennen, hat das festgefahrene espräc

nıcht Urc HUE Anstöße wıeder In Gang bringen können. 10h und seine
Freunde inzwıischen seiıne Feinde stehen sıch auch nach Elıhus Eıngreifen
unversöhnlıch einander gegenüber! Satans Posıtion hat sıch nıcht verbessert.
Der VOIl ıhm erho{Ifite Bewelıs, 108 vertraue Gott NUTL, weıl ıhm das handtfeste
Vorteıile einbringe, ist bısher nıcht ZU! Ziel gekommen. uch der Eınsatz eınes
zusätzlıchen TOSTeTrSs hat dıe Lage nıcht Satans (Giunsten verändern können.
Seine offnung, (Gjott eıne tiefgreiıfende Niederlage beizubringen, dieser
Trıumph sollte sıch offensichtlich nıcht erTtTullen

Gott grei in das festgefahrene eschehen eın

Wıe soll CS weıtergehen” Eın erneuter Schlagabtausch 10 und selner
Freunde ist siınnlos geworden. Sıe stehen sıch unversöhnlich 1ın ıhren
Standpunkten eınander gegenüber. Muß Gott nunmehr den Angrıff aufgrund
des bisherigen Verlaufes als unentschıeden bewerten? Kann CT dıe Ü
10h ıhn erhobenen Vorwürtfe ohne egenwe hinnehmen? hne eın
vorher erkennbares Zeichen meldet sıch (Jott aus dem Wettersturm Wort
ber diese Begegnung mıiıt (jott verläuft SallZ anders, den Vorstellungen
10 keineswegs entsprechend. 10h hatte sıch vVOorgeNOMMEN, (Gjott seıne
Anklageschrıift übergeben, und wifß WTr überzeugt, als strahlender Sıeger AUS

dem sıch anschließenden Prozel3 hervorzugehen.
Nun aber sınd die Rollen vertauscht. 10h sıch auf dıe Anklagebank

gesetzt wıieder. Er ist CS nıcht, der (Jott einem scharfen Verhör unterziehen
kann, ıhm ohrende, auf eindeutige Antworten hınziıelende Fragen vorlegt,
sondern 10h wiırd ausgeforscht, eın Vorgang, der den erhnoItften Verlauf des
Gerichtsverfahrens völlıg auf den Kopf stellt. 10b wollte Von (Gjott wIssen,
W1e CS miıt der erechtigkeıt des Allmächtigen este sel, ıhm lag daran,

erkunden, Was Gott sıch e gedacht habe., einen Unschuldigen ın fast
unerträglıches Leıiıden sturzen, siıch ıhm gegenüber als e1In! gebärden.
SO sollte nach 10 Plan dıe Begegnung mıt Gott sıch gestalten: Der Herr
Hımmels und der Erde sollte ıhm verbindliıch beschemi1gen, dalß ( mıt vollem
eauf selner NSCAU eharrt habe Nıchts VON diesen Wünschen ertTulLIte
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sıch. War die erhoTfTtite Begegnung, dıe sıcher erwartete Rechtfertigung 10bs,
ein vollkommener Schlag 1Ins Wasser‘?

Anstatt arneli über dıe Gerechtigkeıit Gottes und ihre Handhabung
gewinnen, prasseln nfragen über nfragen (Jottes aufHıob nıeder: „Auf, gürte
deıine Lenden WIE e1in Mann, ich 111 dich fragen, du elehre mich! Wo
du, als ich dıe Erde oründete? Wer seifzte hre Maße, dal3 du’’s wüßtest, WeT ZOR
dıe Meßschnur über s1e°? Wer schlofß das Meer mıt Toren eIn.; als sprudelnd
DS dem utterscho entquoll...?“ So geht S fort Vor 10 ugen wiırd dıe
unermeliliche Kraft (jottes und se1n Cchaliten In der SaNzZeCNH chöpfung entfaltet.
Eın umfassender 16 In dıe under der Tierwelt wiırd iıhm In einz1igartıger
Weise eröffnet.

Be1 diesen Schiılderungen steht tändıg dıe rage 1m Hıntergrund: WOo, Hıob,
hast du dıiıch einzuordnen? ach dieser beeindruckenden au folgert der Herr
.„Miıt dem Allmächt’gen 11l der Tadler rechten? er Gott anklagt, antworte
ranpıs Wır können uns gul vorstellen, WwI1Ie 10b be1 dieser Ansprache (jottes
e1in chauer nach dem anderen über den Rücken gelaufen ist 1m edenken
das, W dsSs In den Gesprächen mıt seinen Freunden geäußert worden ist. Das äßt
10 Antwort hınlänglıc erahnen: „Siehe:; ich bın ger1ing, W as ann ich dır
erwıdern? Ich lege meılne and auf meınen und Eiınmal hab’ ich geredet, tu’s
nıcht wıeder, ein zweıtes Mal. doch 1U nıcht mehr.“ Wıe konnte CS ın 10
Haltung eıner olchen Ke  wendung kommen?

10 Buße
Wıe kann sıch erselbe Hıob. der bısher eiıdenschaftlıch seine NSCHU

betont und verteidigt hat. plötzlıch, mul CN Uullls Jedenfalls erscheıinen, VOT

(Jott schuldıg bekennen? Das ist UMSO unverständlıcher, da se1lne geplanten
Anklagepunkte (Gjott überhaupt nıcht ZUT Sprache bringen konnte und
Gott se1nerseılts 10 nlıegen Sar nıcht 1M 1C en schlien.

Wer sıch (Gjottes Ansprache jedoch ansıeht, erfährt Die TO (Gjottes
ist10 eindringlıch bewulßlt emacht worden. Vonersınd10ugen dafür
vgeöffne worden, dalß CS eın unmöglıches Unterfangen Ist, den Allmächtigen
ausrechnen wollen, Menschliıche albstabe se1n Iun anzulegen. Unter
dem 1INnaruc dieser Eıinsıcht muß Hıob erkannt aben, W ds$s für eıne nmaßung
6S WAaTrL, Gott se1n Handeln vorzuschreıben, WIE verwerflich, ıhm Vorwürfe
machen, daß CI Hıob, den vermeıntlich Unschuldıigen, in tiefes Leıiıden gestürz
habe 10b erfaßte, WI1Ie verhängn1svo 6S WAaLTl, Gjottes Gerechtigkeıit aus se1iner
beschränkten IO anzufechten und sıch erdreıisten, ıhn ZU Prozeß
fordern, ıhn auf dıe Anklagebank setizen, ihn selinen e1In! CNNCN, der
ihn grundlos und unverdient unerträglich abgestraft habe DıIe (jottes
W al VON Hıob keiınen Umständen hınterfragen, dazu fehlte ıhm, w1e ıhm
klar geworden WALIL, jede Voraussetzung. Aus dieser Erkenntnis heraus erg1bt sıch
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für uns dal 10b einem wirklıchen Sündenbekenntnis kommen konnte. Der
Schlüssel für diese Beıichte ist das In seiner starrsınn12 behaupteten
NSCHAU und den AdUus ıhr SCZOSCHCH Folgerungen hatte (Gjott sıch aufseine
ene era| SCZOLCN, 1: meınte, mıt (jott auf Augenhöhe verhandeln können
und €e1 dıe ungle1ic bessere Posıtion besıtzen. Da Wr das erste

AICH bın der Herr, deın Gott, du sollst nıcht andere GöÖtter en neben
MIr  ‚66 außer cht gelassen. So hatte sıch 10h in seinem 1167 (jott rhoben
und sıch mıt ıhm aufeıne ulfe gestellt. ()der WI1Ie enWIT dıe nfragen (Jottes

10h In se1iner etzten Rede bewerten?

„ Grürte doch deıne Lenden WI1Ie eın Mann,
ich 111 diıch Iragen, du elehre mich!
ıllst WITKI1C du meın ecCc zerbrechen.
miıch schuldıg sprechen, daß du recht behältst?
Hast du denn eınen Arm WI1Ie (jott
und donnerst du mıt eıner Stimme gleich Ww1e er?*

10 36, /1T)
10b hat unumwunden eingestanden, daß CT se1iner Unschuldserklärung

nıcht festhalten kann. Er beweist 1UN dıe röße, voll für se1n Iun und Denken
geradezustehen, ohne dıe Schuld auf andere oder dıe unglücklıchen Umstände
abzuschıieben. Das in se1lner etzten Antwort Gott unmıßverständliıchen
Ausdruck

„IcCh hab’ erkannt, daß du es vermagst,
und keın Gedanke ist dır unaus  Trbar.
Wer ISst’S. der ohn Eıinsıcht den Rat verdunkelt?
So hab’ ich denn geredet ohne Einsıicht
ınge wunderbar und unerkannt.
‚HÖör doch und la miıch reden
ich 111 diıch agen, du elehre miıch.‘
Vom Hörensagen hatte ich VOIN dır ECINOMUNCH,
NUun aber hat meın Auge diıch geschaut!
Darum ekenne ich miıich schuldıg
und ich bereu’ in au und Asche“ 10 42,

(Gjott erzeigt 10b nach dieser Umkehr unbegrenzte na 10b erhält
seiınen Besıtz doppelt zurück und ekommt eıne NECUC Famıiılıe Was hat sıch
be1 10b geändert? Er weıliß nunmehr, daß GE den Herrn Hımmels und der Erde
nıcht nach seinen Maßstähben beurteıilen kann, beurteılen darf. (Gjott hat auch da
noch Wege eiıner Lösung in Verwıicklungen und Ausweglosigkeıten, WL

Menschen sıch hoffnungslos festgefahren wähnen und (Gjottes Gerechtigkeıit
und mMacC zweıfeln beginnen. Er hat sıch 10h geze1igt, dalß (SOT. sıch
vorbehaltlos In Gottes and geborgen we1ß und keıinerle1 Anfrage dıe
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Brüchigkeıt selner Gerechtigkeıt mehr vorzubringen hat Hıob ist mıt seinem
(1Jott wlieder 1mM Reıinen. Satan hat ihn nıcht auftf seine Seıte ziehen können TOLZ
des schweren Kampfes, den 10b bIs diıesem Ziel durchfechten mußte

Und die Freunde Hiobs?
DIie Freunde 10en mıt ihrer Aussage du leıdest, also hast du Schuld

auf dich geladen recht gehabt. Das Wlr dıe ehre, mıiıt der S1e oroß geworden
S1nd. Wiıe aber können S1IE dann VON (Jott schuldıg gesprochen werden, ındem S1e
diesen Lehrsatz aufHıob anwendeten? S1e en verkannt, daß (jott In olchen
Vergeltungsrahmen nıcht bedingungslos eingezwängt werden kann. Sıe en
das Schema Leiden-Schuld ZANT: unwıderrufliıchen (GIrenze für (jottes Handeln
rthoben So konnten S1e 10 Anfechtungen nıcht auffangen. Sıe heßen sıch
auch rC10 Hınwelıs, daß CS nachweılsbar sel. daß Fromme leiden müßten.
Gottlose aber 1mM Wohlstand schwelgten, nıcht VON ihren Belehrungen Hıob
abbringen. Diese ungeıstliıche Starrheit macht (Jott ihnen ZU Vorwurf. So
konnten S1E Hıob AUuSs selner Not nıcht heraushelfen, sondern st1ießen ıhn immer
tiefer In seinen Streıit muıt (jott hıneımn. Miıt dem (jott selner Freunde konnte und
wollte 10b sıch nıcht bfinden 10b verstrickte sıch ZW ar In Schuld, aber
hat 1m Gegensatz selinen Freunden den wesentlıchen un erahnt. Er fand
auf Umwegen den Z/ugang (jJottes wahrer röße, selner mMacC dıe
auch für einen Hıob eine Lösung selner Nöte bereıthalten würde. Seine nıcht
erstickende Sehnsucht nach (Jott seInes Kampfes mıt dessen vermeıntlicher
Ungerechtigkeıt äßt diese Eınsıcht, WEeNN auch sehr verhu Tr das
Geschehen 1INCAUrcCc aufleuchten. Ihr habt mıt harten Kurs nıcht recht
gC  n’ ıst ottes eı über 10 Freunde und iıhr Handeln SO aber können
diese Ereignisse nıcht als abgeschlossen gelten. Hıob, welst ihn (jott d.
soll für selne Freunde Fürbitte eısten., verbunden mıt einem Brandopfer,
Vergebung VON (Gjott ur S1e erlangen, afür, dalß S1Ee (jott verkleinert aben,
se1lne mMacC aus den ugen verloren aben. ıhn ıIn das menschlıch begrenzte
Denken OrMIIC eingezwängt, eingesperrt aben. ohne ıhm aum für se1n
allmächtiges CNanen darüber hınaus belassen. Aut diese Weıise wırd Hıob
dıie ıhm zute1l gewordene Vergebung weıterreichen und sıch als mıt Gjott
versöhnt bewähren.

Ist Hiıob der Gerechte?
Iiese rage erscheınt urc 10 Buße VOT (jott mıiıt eiınem klaren Neın

beantworten Se1IN. Und ennoch estehtnIa dazu, das ema noch einmal
aufzugreıifen. Eıner, VOoN dem heißen kann, sSe1 fromm und me1lde das OSse
und dieses e1 auch dann bewährt hat, achdem G1 mıt dem totalen Verlust
se1INes Besıtzes, selner Kınder und schlıeßlich seliner Gesundheıt geschlagen
wurde, erkundigt sıch mıt ec Bın ich der eıne Schuldlose un allen. dıe
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sıch (jott nıcht kümmern? Ist dieses mehrmals bezeugte, auch VONN (Gott
gefällte er adurch aufgehoben, daß 10b In selner Verzweiıflung krıtische
Fragen den Allmächtigen gerichtet hat? ESsS kann nıcht verkannt werden, daß
10b dıe UuUrc (Jottes Gebote Girenze eindeutig überschrıtten hat Hat
CTE sıch doch dazu hergegeben, VOIL den ren selner Freunde (1Jott als seiınen
e1InN! bezeıchnen, seıne Gerechtigkeıit anzuzweiıfteln und geradezu auf se1n
ec gepocht, ıhn auf dıe Anklagebank setizen. Damıt Wäal das SrSte
übertreten, und somıt IT10h dıe Härte der Schrıftaussage: SO jJjemand
das Gesetz hält und ündıgt einem, der st’s SahlZ schuldıg” (Jakobus
Z 10) uberdem ist das das Herzstück er Gebote. daß WIT
festhalten mMuUusSsen Das ers ist dasjen1ge, AaUS dem dıe Gebote Z7WEeI bIıs
zehn als Anwendung auf alle Gebiete des Alltagslebens hervorwachsen. Das
Verhalten des 10h ist nıcht schönzureden. Dennoch wırd unNns das Wort ET
mıed das Ose nıcht loslassen.

An dem Schuldspruc 10 führt nıchts vorbel, CT ist Urc Gott selbst
ausgesprochen. 10b ist nıcht der eıne Gerechte, der keıiner rlösung bedarft.
ber CS wırd G ıhn mehriac dıe 16 auf den Eınen eröffnet. der dem,
der seine Schuld VOT (Gjott eingesteht, Vergebung schenken kann urc se1n
unschuldıges Leiıden und terben Damıt ist der Weg angedeutet, der iıhn AaUSs

selner Anfechtung herausführt Gott als seinem unumschränkt anerkannten
Herrn An dıiıesem Zıel angekommen, wırd (Jottes Gerechtigkeıt In einem
vollkomme IC erscheıinen.

LIC  lıc Im Hiobs auf den Frioser
Wer das sechzehnte Kapıtel des Buches 10h mıt den Nachrichten vergleıicht,

die Jesaja In seinem dreiundfünfzıgsten Kapıtel über den leidenden Gottes  ec
übermittelt, wırd gewahr, dalß be1 10 mancherle1 nklänge den Prozel3} Jesu

Cn SINd. DarCS beispielswelse In Kapıtel 55 1OH: E S1e en ihren
und aufgesperrt wıder mıch und en mich schmählıch auf meılne Backen
geschlagen. S1e en iıhren Mut mıteinander mMIr gekühlt. (Jott hat mich
übergeben den Ungerechten und hat mich ın dıe anı der Gottlosen kommen
lassen DiIie Spıtze In der Reıhe der Hınweise 10 auf dıe Zukunft ist
erreicht, WEn G1 angesıichts des unmıiıttelbar bevorstehenden es ausrufen
kann: „Ich weıß, da meın Erlöser ebtHiob — der Mann zwischen Himmel und Hölle  183  sich um Gott nicht kümmern? Ist dieses mehrmals bezeugte, auch von Gott  gefällte Urteil dadurch aufgehoben, daß Hiob in seiner Verzweiflung kritische  Fragen an den Allmächtigen gerichtet hat? Es kann nicht verkannt werden, daß  Hiob die durch Gottes Gebote gesetzte Grenze eindeutig überschritten hat. Hat  er sich doch dazu hergegeben, vor den Ohren seiner Freunde Gott als seinen  Feind zu bezeichnen, seine Gerechtigkeit anzuzweifeln und geradezu auf sein  Recht gepocht, ihn auf die Anklagebank zu setzen. Damit war das erste Gebot  übertreten, und somit trifft Hiob die ganze Härte der Schriftaussage: „So jemand  das ganze Gesetz hält und sündigt an einem, der ist’s ganz schuldig“ (Jakobus  2, 10). Außerdem ist das erste Gebot das Herzstück aller Gebote, so daß wir  festhalten müssen: Das erste Gebot ist dasjenige, aus dem die Gebote zwei bis  zehn als Anwendung auf alle Gebiete des Alltagslebens hervorwachsen. Das  Verhalten des Hiob ist nicht schönzureden. Dennoch wird uns das Wort „Er  mied das Böse ...“ nicht loslassen.  An dem Schuldspruch Hiobs führt nichts vorbei, er ist durch Gott selbst  ausgesprochen. Hiob ist nicht der eine Gerechte, der keiner Erlösung bedarf.  Aber es wird durch ihn mehrfach die Sicht auf den Einen eröffnet, der dem,  der seine Schuld vor Gott eingesteht, Vergebung schenken kann durch sein  unschuldiges Leiden und Sterben. Damit ist der Weg angedeutet, der ihn aus  seiner Anfechtung herausführt zu Gott als seinem unumschränkt anerkannten  Herrn. An diesem Ziel angekommen, wird Gottes Gerechtigkeit in einem  vollkommen neuen Licht erscheinen.  Lichtblicke im Leben Hiobé auf den Erlöser  Wer das sechzehnte Kapitel des Buches Hiob mit den Nachrichten vergleicht,  die Jesaja in seinem dreiundfünfzigsten Kapitel über den leidenden Gottesknecht  übermittelt, wird gewahr, daß bei Hiob mancherlei Anklänge an den Prozeß Jesu  zu finden sind. Da heißt es beispielsweise in Kapitel 53, 10f: „... Sie haben ihren  Mund aufgesperrt wider mich und haben mich schmählich auf meine Backen  geschlagen. Sie haben ihren Mut miteinander an mir gekühlt. Gott hat mich  übergeben den Ungerechten und hat mich in die Hände der Gottlosen kommen  lassen ...“. Die Spitze in der Reihe der Hinweise Hiobs auf die Zukunft ist  erreicht, wenn er angesichts des unmittelbar bevorstehenden Todes ausrufen  kann: „Ich weiß, daß mein Erlöser lebt ... Ich selbst werde ihn sehen, meine  Augen werden ihn schauen und kein Fremder“ (Hiob 19, 25.27).  Hiobs geistliches Fundament  Versuchen wir, die geistlichen Grundlagen dieses Mannes zu erfassen. Am  Anfang seines Weges steht das von Gott gefällte Urteil: Hiob ist fromm und  meidet das Böse. Er ist so auf ein intaktes Verhältnis zu Gott ausgerichtet, daß er  für seine feiernden Kinder Gott vorsorglich ein Opfer darbringt, weil sie bei ihremIch selbst werde ıhn sehen, meıne
ugen werden ıhn schauen und keın Fremder:‘‘ 10 19,

10 geistliches Fundament
Versuchen WIT, dıe geistlıchen rundlagen dieses Mannes erfassen. Am

Anfang se1InNes eges steht das VONn (jott gefällte el Hıob ist iromm und
me1det das OSse Er ist auf eın intaktes Verhältnis (jott ausgerichtet, dal3
für se1ıne felernden Kınder (jott vorsorglıc eın pfer darbringt, weıl S1€e be1 hrem
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/Zusammenseın sıch versündıgen könnten. Satan bestreıtet dieses unversehrte
Verhältnıis (Gjott nıcht Er möchte CS aber auf eıne harte TO stellen, weiıl
wiß behauptet, 10h siıch deswegen fest Gott, weıl ıhm das handfeste
Vorteıle bringe. Er werde aber sogle1ıc VOoONn Gott abfallen, WEn ıhm diese
Vorrechte würden. Wır überlegen: Ist Satan sıch se1lner aCcC VOoON
vornhereıin sıcher oder sieht GT INn der geplanten Versuchung 10 die einmalıge
Chance., ıhn ZU Abfall Von (Jott bringen? Erstaunlicherweise ält (jott
sıch aufdieses gefährlıche Unternehmen e1in. Ist C10 Durchhaltevermögen
sıcher Ooder ann GT selnen Dıener auch preisgeben, WEn G} nıcht Standhalten
ollte? ()der kommt dıe ese AdUus dem Korintherbrie Q, 13 ZUT Anwendung:
„Es hat euch noch keıne denn menschlıche Versuchung betroffen ber (jott ist
getreu, der euch nıcht älßt versuchen über CUCT Vermögen, sondern macht., da
dıie Versuchung ein Ende gewInnNe, daß Hhr’s könnt ertragen‘? Es scheınt fast
>  s als habe Satan 10h völlıg fehl eingeschätzt, daß GT ıhn ohne viel ühe
einem Miıtarbeiter für se1n e1Ic machen könnte.

Wıe fest 10h In seinem Vertrauen (Jott verwurzelt WAarL, lassen mancherle1
Statıionen auf seinem Weg erkennen und geben F6  IC während seiner
gewaltıgen Anfechtungen frel, dıie ıhn ıIn der Jlat den Rand des Abgrunds,
In den Vorhof der gelangen lheßen Vor diıesem Absturz jedoch ewahrte
iıhn der Eıngriff (Gjottes In diesem /Zusammenhang ist 10 Reaktionen
erınnern, dalß Gr Gutes WIe Böses AdUus (Gjottes Hand nehmen wiıll, da CT
selner scchweren ankheıt, dıe ıhn heimgesucht hat, und dem Verlust selner
Kınder., das Ansınnen selner Frau, (Gjott abzusagen, entschıeden zurückweilst.
Der Höhepunkt 1im 1C au  10 geistlıchen anı ist seIn USTu ‚ ACH we1ß,
dal3 meın Erlöser ebt

An dieser Stelle wırd deutlichsten der Durchblick auf den eınen
Gerechten VOT ugen geführt, der Hıob Ende das lor dUus selner Not heraus
eröffnen wiırd. Um das Schwergewicht dieses Satzes einzuschätzen, SEe1
hervorgehoben: 10h steht mıt seinem Aussatz nahe VOT des es Tür. Das
Verfaulen selnes KöÖörpers wırd bereıts weiıt tortgeschritten se1nN, daß se1in
Lebensende unausweiıichlıich VOT ıhm stand Da kann dieser UuSSpruC. 11UT
als verzweıfelter Aufschre1i gewertet werden, der sıch In aussıchtsloser Lage

vorzumachen versucht, nıcht ohne jeden alt In den Abgrund
sturzen, oder 6S muß eiıne Gewı1ßheit In diesem Mann herangewachsen se1n,
dıe für Außenstehende unerklärlıc leıben wiıird. Da 10h diese Nachricht für
spätere Geschlechter aufgeschrieben wI1issen will. äßt folgern, daß mehr als eıne
augenblıckliche Gefühlsaufwallung hınter ıhr steckt, sondern eıne otschaft,
dıe NCUC Ausblicke In dıe Werkstatt (jottes autfblıtzen 1eß Konnte Gott, der
HEeTT, seinem zutiefst angefochtenen, aber nach seinem (jott mıiıt brennendem
Verlangen Ausschau haltenden Dıener nıcht elne ärkung zukommen lassen,

seıne Versuchung beenden, ehe S1Ee iıhn endgültig erdrückte? Wır sınd
eilıner Stelle angelangt, der 10h VOT einem Jähen Absturz In die Öölle
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bewahrt wird. So wırd Cr auf den Weg gebracht, das e1ic (jottes In den 1C
bekommen, das ıhm 1UT der eiıne Gerechte, der Gerechte ohne jJeden angel,

zugänglıch machen konnte. Das Wal dıe Chance für ıhn, Aaus seinen ausweglos
erscheinenden Anfechtungen herauszukommen. eSsSus Chrıistus stand ıhm In
seinem Dunkel als Erlöser plötzlıch VOTugen und verwles ihn auf eiıne Zukunft,
dıe diesem eıtpunkt aus Menschensiıcht nıemals verwiıirklıchen W arl.

Hiob im Zeugnis der Schrift
Außerhalb des Buches 10b taucht se1n Name 7We1 tellen auf. Als

esekı1e das Gericht (Gjottes für eın Land beschreiben hat, das Treuebruch
Gott egangen hat (Hesekıel 14. 14f1), werden dre1 Männer, Noah, Danıel

und 10h besonders hervorgehoben. ber S1€e und urc s1e kommt 6S eıner
gewichtigen Aussage Die hervorstechende Gerechtigkeıit dieser Dre1 kann.
WeNn ottes Strafe über das Land ergeht, S1e selbst 7 W al erretten, aber alle
anderen der Betroffenen werden dem Verderben nıcht entkommen. Abraham
konnte den Allmächtigen anrufen. om und (jJomorra VOT ottes Zugrift
verschonen, WEeNN in der gerichtsreiıten Bevölkerung eıne Anzahl Gerechter
gefunden würde. esek1e wırd eıne solche Chance gal nıcht erst eröffnet. 10h
wırd dieser Stelle besonders se1lıner Gerechtigkeıt wiıllen herausgestrichen.
Ihm wırd damıt e1n Verhalten bestätigt, das In ottes ugen gerecht ist. Dadurch
wırd eindrücklıch festgehalten, daß 10b AUus den Irrgängen se1Ines Leıdens und
se1lıner Anfechtungen herausgefunden hat und ure (jottes Eingriff auf den
Weg der Überwindung aus der Sackgasse herausgeführt wurde., In der C: sıch
hoffnungslos verfangen drohte Dieser ihm gewährte Durchblick auf den
Erlöser macht eutlıc. da Gottes Strafgericht jeden treffen muß, der nıcht
der Erkenntnis des 108 vordringt: Ich weıß, daß meın Erlöser ebt

Das Neue lestament macht dann eutlıc daß gerecht und damıt fre1ı VO

Verdammungsurteıl (jottes 11UT werden kann, WeT sıch diıese Gerechtigkeıit
VO  — (ijott Hr Jesus Chrıstus schenken Lält, der OI für uNns mıt seinem
stellvertretenden Kreuzesleiden erworben hat Abseıts dieses ege trıfft (jottes
Gericht den, der ohne (Gjott en 31l und ıhn mıt en Spuren AaUSs seinem
Daseın 11g IJa g1bt 6S keın Entrinnen.

akobus S H} welst auf die Geduld 10 hın Es ist schon erstaunlıch,
daß dıeser Mannn 'O{Z er Wiıdrıigkeıten ausdauernd Gott als seınen Herrn

testgehalten hat, WenNnNn auch dieses Festhalten zeıtwelse höchst bedenkliche
Formen aNgCeNOMMCN hat Se1in nıcht ablassendes Dringen auf eıne
Gegenüberstellung mıt (jott VON Angesıcht Angesicht hat den Allmächtigen

10 Rettung eingreifen lassen.
Beachten WIT dıe entscheidenden Stichworte „Gerechtigkeıt” und „GeEduld::

Damıt werden 7WEe] wesentliche Charaktereigenschaften aufgeze1gt, dıe für
das Verhältnis (Gott Mensch VON grundlegender Bedeutung S1Ind. Diese Z7WEe]
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Wesensmerkmale 10 UuNs, W as WIT heute VON ıhm lernen können und
sollen, In unNnserTer Christusnachfolge auf dıe richtige Spur kommen. Eın
lebendiger euge soll für unNns riıchtungsweisend sSeIN.

Wie ist die Anfrage Satans entschieden?
Wıe ist dıe Auseiandersetzung 10b zwıschen Gott und Satan

entschıeden?
Hıob hat seıne Bındung (jott aufrechterhalten. uch als ıhm se1In SanzZcCI

Besı1tz, seine Kınder und selne Gesundheıiıt wurden, lautet selne
Antwort: a  en WITr Gutes empfangen VOoNn (Jott und ollten das OSse nıcht
auch annehmen?‘‘ 10 25 10)?? Damuiıt W dl der Vorwurf Satans, Hıohbh 1L1UT
der ihm VON (Gott gewährten Vorteıle wiıllen (Jott test, nachhaltıg entkräftet.
Untermauert wırd diese Haltung weiıter adurch, dalß sıch 10h Ende selnes
Kampfes ohne Wenn und ber selner Schuld ekennt und das einem
Zeıtpunkt, als noch nıcht wußte, daß (Jott ıhm seinen Besıtz doppelt erstatten
und ıhm wıiıederum Kınder chenken würde.

Was nehmen wır mit dQus der Lekture?
Hıob, der Mann zwıschen Hımmel und ölle., dieser Weg erinnert dıie

Etappen, die Paulus zurückgelegt hat und dıe w 1mM Römerbrıief Kapıtel
vorgeste hat olgende Merkmale sınd dort überliefert das Gute, das ich
wıll, {ue ich nıcht, sondern das BöÖse, das ich nıcht Will, tue ich Miıt dieser
Einsıicht versehen kommt Paulus dem verzweifelten Aufschre1i „Ich lender
Mensch! Wer wırd miıich erlösen VON dem ei dieses Todes?“‘ Die Antwort
darauf O1g Begınn des achten apıtels: „ 50 o1bt CS 11UN keiıne Verdammnıiıs
tfür dıe, dıe In Chrıistus Jesus SINd. “ Dieser Von Paulus aufgezeichnete Leıtfaden
macht klar, WwI1Ie der Weg zwıschen Hımmel und gepfNastert ist An diesem
elander orlentiert sıch 10 Pfad urc Leıden und Anfechtungen 1INdurc
So wırd uns 10 Erleben unter der nleıtung des postels 7u Wegweilser
für uUuNnseTe eigene Christusnachfolge. Wır erkennen, W1e nötig N für eınen Jeden
ist, der Christus folgen wıll, das Buch 10h 1im 1C auf dıe usführungen
des Neuen Testaments eindringlıch ZUT Kenntnis nehmen, eigenen
praktıschen Schritten kommen.

Wır nehmen welıtere Eınsıchten AdUus dem Buch Hıob für Daseın als
Chrısten mıt SO sehr feststehende Lehrsätze eiıne unentbehrliche ılfe für

aubensleben SIınd, wen1g dürfen solche Erkenntnisse festgeschrieben
werden, über dıie hiınaus Gott keıinerle1 aum ZU Handeln mehr gelassen
wiıIrd. Es geht nıcht d} (Gjottes ırken mıt den Maßstäben uUNSeTES Verstandes
festzulegen, iıhn In E1 VON uULllScIeT Vernunft anerkanntes System einzuzwängen.
10h hat für unNns grundlegendes Wiıssen erschlossen: (ijott kann AdUus Uulls ausweglos
erscheinenden Vorfällen und Verwıcklungen herausführen, auch WLn UuNseTEC
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0g1 unüberwindliıche Sperren aufgerichtet sıieht Hätte 10h aus selinen Nöten

durchgreifen gerettet werden können, WEln der Satz „Leıden beweiılst Sch
als unbeweglıcherC1m Raum gestanden und 1U tändıg hätte wıiederholt
werden können? Wıe ware 10 Geschichte Ende CgaNSCH, hätte ıhn nıcht
(Gott be1 der and und seıne 16 verändert und weıltergeführt”

Eindringlich führt uns 10 Erleben VOT ugen DiIie Losung für Chrısten
mu bedingungslos lauten: ESs o1lt, den Strom schwımmen und
außere Widerstände Vertrauen auf Jesus Chrıstus festzuhalten. Auf andere
Weılse ist dıe anderung VOIl der ZU Hımmel nıcht bewältigen.
10b gereicht se1in Ausbrechen AUus dem VON seinen Freunden unerbittlıch
vorgetragenen Schema „Leiden belegt Schu WEeNNn auch nach Umwegen, PE

Versöhnung mıt seinem Gott Diese Losung ist uns Christen weitgehend verloren
Unser kKkennwort lautet viel oft Anpassen! Wır schwıiımmen nıcht

den Strom, sondern schlıeßen uns dem d} W ds o  ‚man tut! I)Dann aber
erläuft Weg In die alsche Rıchtung, ämlıch ZUr

3TOtZ des Urteıils über 100 ET Wal iromm und rechtschaffen, gottesfürchtig
und mı1ed das OSsSe  c ist CT eindeutig nıcht der eiıne Gerechte, der keıner rlösung
bedarftf. Das hındert aber nıcht, daß C HTG se1ine Lebensfü  rung immer wılıeder

einem Hınwels auf den VON ıhm erwarteten Erlöser geworden ist und da
dieser auf se1in Daseıin nıcht eringen Einfluß hat

Eın besonderer Mosaıksteıin wiırd ZAN ema ”Bube- aufgeze1gt. Buße, das
wI1issen WITF, führt, WEn SIe ernstlich gemeınt ist, ZVergebung der Schuld VOT

Gott Das Buch 10b welst unNns Urc. eın praktısches eispie darauf hın, da
Buße ıhre wırksame Kraft In der Weıtergabe der erfahrenen Vergebung dıe,
dıe mMI1r schuldıg geworden sind, erwelst.

bschließend se1 Folgendes vermerkt: Im 16 auf Hıobs Schicksal erhalten
WIT einen entscheidenden Hınwels für die Auslegung des pröden €es AUSs

dem Römerbrief S, 728 „„Wır WwI1ssen, da denen, dıe (Gjott lıeben, alle ınge zı

Besten dienen.“ Hıob kann VON Gott nıcht ablassen er Anfechtungen,
dıie ıhn In seinem Verhältnıis (jott auch auf verhängnisvolle mrwege ren,
aber wi8 bricht dıe Verbindung ZAllmächtigen nıcht ah und erfährt, dalß (Jott
se1ıne Abwege ennoch In eine heilbringende Spur inmünden äßt ure dieses
Erleben kann uns 10b auf dunklen Wegstrecken ZU Helfer werden, damıt WIT
nıcht 1m Abgrund der versinken, sondern den ersehnten 1elpun Hımmel
nıcht AaUS$s den ugen verheren.

Gott, der Herr: ruste uns mıt dem Durchhaltevermöge 10 und selner
schließlichen emu VOT seinem Herrn aus


